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WIWI-PA NEWS

Wissenswertes und Informatives für den Diplomstudiengang BWL


INHALT:

1) Änderung des Veranstaltungskatalogs für das Fach "Datenverarbeitung" sowie Änderung der Fachbezeichnung in "Informationstechnik"

2)
Anerkennungsmöglichkeiten von Leistungsnachweisen als Prüfungsleistungen

3)
Vorab-Absprache mit einem Lehrstuhl unserer Fakultät bei potentieller Anerkennung einer Diplomarbeit aus einer technisch-naturwissenschaftlichen Fakultät

4)
Diplomarbeiten an Partneruniversitäten

5)
Prüferbestellungen

6)
ZVS-Bescheinigung für Studierende eines Parallelstudiums

7) Bericht über die Amtszeit von Herrn Huber


1)
Änderung des Veranstaltungskatalogs für das Fach "Datenverarbeitung " sowie Änderung der Fachbezeichnung in "Informationstechnik"

Auf Anregung von Herrn Prof. Bastian in Rücksprache mit den technischen Fachvertretern Prof. Noll, Prof. Walke und Dr. Thurner soll das bisher im Katalog der technischen Fächer aufgelistete Fach "Datenverarbeitung" umbenannt werden in "Informationstechnik". Einhergehend mit dieser modernisierten Fachbezeichnung werden die Veranstaltungen wie folgt modifiziert:

1. Streichen folgender Veranstaltungen:

· Datentechnik und Digitalrechner I (Prof. Noll)

· Datentechnik und Digitalrechner II (Prof. Noll)

 2. Hinzufügen folgender neuer Veranstaltungen:

· Mobilfunknetze und Protokolle I (V2/Ü1), Prof. Walke

· Mobilfunknetze und Protokolle II (V2/Ü1), Prof. Walke

· Laboratory Mobile Radio Networks (Ü3), Prof. Walke 

· Vermittlungssysteme (V2/Ü1), Dr. Niebert

· Mikroprozessorsysteme II (V2/Ü1), Dr. Borrmann

· Praktikum Angewandte Informatik II (TÜ 3), Prof. Bemmerl/Prof. Noll 

3. Beibehalten der Veranstaltung:

Mikroprozessorsysteme I (V2/Ü1), Dr. Thurner

2
Anerkennungsmöglichkeiten von Leistungsnachweisen als Prüfungsleistungen

Der Prüfungsausschuss beschließt, Leistungsnachweise unter bestimmten Voraussetzungen als Prüfungsleistungen anzurechnen. Die erforderliche Meldung soll jedoch über die jeweiligen Lehrstühle laufen. Der Studierende hat eine Versicherung abzugeben, wie oft er zu einer entsprechenden Prüfung angetreten ist. Zur einheitlichen Abwicklung der Meldung wird ein Formblatt entworfen (siehe Anlage 1). 

Falls jedoch diese großzügige Regelung missbraucht wird, so kann eine Anrechnung von Leistungsnachweisen als Prüfungsleistungen verwehrt werden.

3
Vorab-Absprache mit einem Lehrstuhl unserer Fakultät bei potentieller Anerkennung einer Diplomarbeit aus einer technisch-naturwissenschaftlichen Fakultät

Der Vorsitzende schlägt vor, dass denjenigen Studierenden eines technisch-naturwissenschaftlichen Studiengangs, die in ihrem Studiengang mit der Bearbeitung einer Diplomarbeit beginnen und diese nach erfolgreichem Abschluss in der technisch-naturwissenschaftlichen Fakultät für den Diplomstudiengang BWL anrechnen lassen wollen, die Möglichkeit eingeräumt wird, vorab aus unserer Fakultät zu erfahren, ob der gemäß § 25 Abs. 8 DPO 2002 geforderte wirtschaftswissenschaftliche Zusammenhang vorliegt. Ein entsprechendes Formblatt (siehe Anlage 2) kann beim Ausschuss-Vorsitzenden eingereicht werden, der die Entscheidung entweder alleine trifft oder aber im Innenverhältnis mit dem entsprechenden Fachvertreter Rücksprache hält. Somit wird vermieden, dass der Fachvertreter aus unserer Fakultät in die Lage kommt, Zweitbetreuer zu fungieren.

4
Diplomarbeiten an Partneruniversitäten

Diplomarbeiten an den Universitäten Reims, Maastricht und Lüttich werden von unserem Erasmus-Koordinator Prof. Gocht befürwortet, wohingegen er bezüglich der Universität Diepenbeek Bedenken äußert.

Der Erasmus-Koordinator für Dublin Herr Prof. Möller schlägt eine individuelle Prüfung vor, da die formalen Kriterien nicht vergleichbar sind. 

Der Prüfungsausschuss stimmt diesen Vorgehensweisen einstimmig zu, besteht jedoch auf einer deutsch- oder englischsprachigen Übersetzung der Arbeit sowie einem Zweitgutachter aus unserer Fakultät. 

5
Prüferbestellungen

· Prof. Prinz (CSCW and Groupware) unbefristet

· PD Souren (Seminar Spezielle BWL im WS 2002/03 und Diplomarbeiten)

· PD Schmitz (Angebotspolitik, Marktforschung im WS 2002/03 und Diplomarbeiten)

· Dr. Bohrmann (Mikroprozessorsysteme II)

Einer befristeten Prüferbestellung für die Veranstaltungen bzw. für 3 Jahre stimmt der Prüfungsausschuss zu.

Verlängerung befristeter Prüferbestellungen

· Dr. Jansen (Abgabenordnung und Finanzgerichtsordnung)

· Herr Sass (Internationales Steuerrecht I und II)

· Dr. Thurner (Mikroprozessorsysteme I)

Einer Verlängerung der Prüferbestellung um weitere 3 Jahre stimmt der Prüfungsausschuss bei den Herren Jansen und Thurner zu, bei Herrn Sass wird die Bestellung zum Prüfer - nach Rücksprache mit Herrn Prof. Hömberg - altersbedingt lediglich um 1 weiteres Jahr genehmigt. 

6
ZVS-Bescheinigung für Studierende eines Parallelstudiums

Studierenden, die sich bereits in einem Studium an der TH befinden und zusätzlich noch ein BWL-Studium beginnen möchten, wurde seit mindestens 4 Jahren eine Bescheinigung für die ZVS von Seiten des Prüfungsausschusses BWL ausgestellt, dass die Fakultät das BWL-Studium für eine sinnvolle Ergänzung zum technisch-naturwissenschaftlichen Studium hält. Der Prüfungsausschuss beschließt, diese Bescheinigung aus Kapazitätsgründen und im Hinblick auf die Einführung des Diplomstudiengangs Wirtschaftsingenieurwesen zum WS 2002/03 nicht mehr auszustellen. 

Als Alternativen zu dieser Bescheinigung sind der ebenfalls bei der ZVS einzureichende Ortsantrag zu sehen, mit dem diejenigen für einen Studienplatz hier in Aachen bevorzugt werden, die bereits über einen längeren Zeitraum in Aachen wohnhaft sind. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, im Studium Generale oder aber bei den Maschinenbauern und Elektrotechnikern als Nicht-technisches Fach Prüfungen in Bereichen aus dem BWL-Studium zu absolvieren, die angerechnet werden können, so dass die Studierenden ins 2. Fachsemester eingestuft werden und sich aufgrund dessen hochschulintern einschreiben können. Diese Lösung hat den Vorteil, dass Neueinsteiger direkt nach dem Abitur nicht aus dem ersten Fachsemester verdrängt werden.

Als weitere Alternative kann auch das Wirtschaftswissenschaftliche Zusatzstudium angesehen werden, da nach aktuellen Beschlüssen dort bereits eine Zulassung erfolgen kann, wenn der Bewerber in einem ingenieur- oder naturwissenschaftlichen Studiengang bereits die Diplom-Vorprüfung absolviert hat. 

7
Bericht über die Amtszeit von Herrn Huber

Herr Huber berichtet über wichtige Punkte während seiner Amtsperiode vom WS 1999/200 bis zum SS 2002. (Anlage 3)

Anlage 1

Außerordentliche Meldung zur Prüfung

Hiermit melde ich, 

Name:
___________________________________________________ Matr.Nr.:
___________________________________________________

Straße:
___________________________________________________

PLZ, Wohnort:
______________________________________________ 

Telefon: 
___________________________________________________ 

e-Mail: 
___________________________________________________

mich zu folgender Prüfung 

_________________________________________________________

im SS/WS _____________ an.

Es handelt sich hierbei um den ________________ Prüfungsversuch.

Ich bin im Studiengang _________________________________________

im ____________________________ Fachsemester eingeschrieben.

Es handelt sich hierbei um eine eidesstattliche Versicherung. Es wird darauf hingewiesen, dass unzutreffende Angaben zu strafrechtlichen Konsequenzen führen können sowie gemäß § 8 Abs. 5 DPO 2002 zu einer Bewertung der Prüfung mit der Note "nicht ausreichend" (5,0) wegen Täuschung führen.

___________



___________________________

Datum





Unterschrift des Prüflings

Anlage 2

Formblatt zur Vorab-Absprache bei der Erstellung einer Diplomarbeit in einer technisch-naturwissenschaftlichen Fakultät

Der /die Studierende __________________________________ beabsichtigt bei Frau/Herrn Prof. _______________________________________, Professur ___________________________ eine Diplomarbeit mit folgendem Thema zu verfassen:

Thema der Diplomarbeit und Kurzbeschreibung

Er hat am ________________ Rücksprache mit dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses für den Diplomstudiengang BWL gehalten, der ihm bestätigt, dass dieses Thema für eine evtl. zukünftige Anrechnung als Diplomarbeit für den Diplomstudiengang BWL einen gemäß § 25 Abs. 8 DPO 2002 geforderten wirtschaftswissenschaftlichen Zusammenhang aufweist. 

Damit wird lediglich die thematische Eignung des Themas für eine Diplomarbeit im Studiengang BWL bescheinigt.

_____________



____________________________

Datum





Stempel und Unterschrift
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